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Wie viel Gestaltungsfreiheit brauchen die Kantone in der Bildung?

De quelle marge de manoeuvre ont besoin les cantons en matière d’éducation ?

Ist der Verfassungsauftrag zur Harmonisierung gemäss Art. 62 erfüllt?

L’objectif constitutionnel d‘harmonisation selon l‘art. 62 est-il atteint ?

Wie viel Bund braucht die Bildung?

Quel doit être le poids du « fédéral » dans l‘éducation ?



 

Bildung und Politik im Gespräch
    Education et politique se parlent

Georges Pasquier

Begrüssung und Eröffnung – Ouverture et introduction

Président du SER

Beat W. Zemp
Zentralpräsident LCH

Georges Pasquier est depuis 1977 enseignant primaire à Genève. De 1992 à 1998, il a présidé le syndicat des enseignants 
primaires genevois (SPG, Société pédagogique genevoise). Vice-président du SER (syndicat des enseignants romands) 
dès 1999, il a assumé plusieurs mandats dont celui de délégué suisse au bureau exécutif du Comité syndical européen 
de l‘éducation (ETUCE/CSEE). Rédacteur en chef de l‘Educateur de 2001 à 2006, il préside depuis 2006 le SER (Syndicat 
des enseignants romands), qui vient de fêter ses 150 ans d‘existence.

Iwan Rickenbacher
Moderator – Modérateur 

Iwan Rickenbacher studierte nach dem Erwerb seines Lehrerdiploms Erziehungswissenschaften und schloss 
mit Doktorat ab. Von 1975 bis 1988 war er Direktor des Lehrerseminars des Kantons Schwyz, von 1988 bis 1992 
Generalsekretär der CVP Schweiz. Seit 1992 arbeitet er als selbständiger Kommunikationsberater. Im Jahr 2000 
wurde er Honorarprofessor an der Universität Bern. Iwan Rickenbacher ist Mitglied des Verwaltungsrats der 
Tamedia AG in Zürich und Präsident des Stiftungsrats der Schweizer Journalistenschule (MAZ) in Luzern. 
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tamedia.ch 

le-ser.ch – twitter.com/georgespasquier

lch.ch – education21.ch

Beat W. Zemp studierte an der Universität Basel Mathematik und Geographie im Hauptfach und Pädagogik im Ne-
benfach. Anschliessend erwarb er das Gymnasiallehrerdiplom und unterrichtete an Mittelschulen in BS und BL. 1990 
erfolgte seine Wahl als Zentralpräsident des LCH; seit 1998 ist er hauptamtlich für den LCH tätig. 2003 übernahm er das 
Präsidium der Ebenrain-Konferenz, der grössten Arbeitnehmerkonferenz der Schweiz. Seit 2013 ist er Vizepräsident der 
Stiftung éducation 21, die sich im Auftrag des Bundes und der EDK um Bildung für Nachhaltige Entwicklung kümmert.
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Wie viel Bund braucht die Bildung?
     Quel doit être le poids du « fédéral » dans l‘éducation ?

Mauro Dell‘Ambrogio

Mauro Dell’Ambrogio, Dr. iur. all’Università di Zurigo, conseguiti i brevetti di avvocato e notaio ha assunto 
dal 1979 al 1999 funzioni pubbliche nel Cantone Ticino. Dopo quattro anni alla direzione di un gruppo 
di cliniche private, dal 2003 è stato direttore della Scuola Universitaria Professionale della Svizzera Italiana 
(SUPSI). Già sindaco di Giubiasco, deputato al Gran Consiglio ticinese e presidente dell’Azienda elettrica 
ticinese.  Dal 2008 al 2012 Mauro Dell’Ambrogio era Segretario di Stato per l’educazione e la ricerca. Dal 
gennaio 2013 Mauro Dell’Ambrogio è Segretario di Stato per la formazione, la ricerca e l’innovazione.

Input Referat Bund – Apport de la Confédération

Segretario di Stato – Secrétaire d‘Etat – Staatssekretär

Gemeinsame Sorge in geteilter Zuständigkeit
     Des soucis communs pour des responsabilités propres

Hans Ambühl

Input Referat EDK – Apport de la CDIP

Generalsekretär EDK – Secrétaire général CDIP

Nach dem Studium der Rechte und dem Lizentiat an der Universität Fribourg arbeitete Hans Am-
bühl von 1981 bis 1988 als Anwalt und Notar in einem Advokaturbüro in Sursee. Von 1988 bis 1999 
war er Sekretär des Erziehungs- und Kulturdepartementes des Kantons Luzern. Seit 2000 ist Ambühl 
als Generalsekretär der EDK in Bern tätig. Hans Ambühl engagiert sich ausserberuflich in gemein-
nützigen Organisationen; u.a. ist er seit 2013 Mitglied des Stiftungsrates der Jacobs Foundation.

edk.ch

sbfi.admin.ch – twitter.com/SBFI_CH
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Wie viel Bund braucht die Bildung?
     Quel doit être le poids du « fédéral » dans l‘éducation ?

Matthias Aebischer

Nach seiner Ausbildung arbeitete Matthias Aebischer ab 1988 in Ligerz als Primarlehrer. Ab 1992 war er für 
Radio DRS, ab 1994 für SF DRS tätig, wo er unter anderem die Tagesschau moderierte. Seit 2001 hat Aebi-
scher einen Lehrauftrag der Universität Freiburg inne. Seit seiner Wahl in den Nationalrat 2011 ist er Mitglied 
der Kommission für Wissenschaft, Bildung und Kultur des Nationalrats, seit 2013 deren Präsident.

Podiumsgespräch – Table ronde

Nationalrat SP – Conseiller national PS

Fathi Derder

Ancien journaliste, il est élu en 2011 au Conseil national et devient membre de la commission de la science, 
de l’éducation et de la culture, à la délégation pour les relations avec le parlement français (vice-président) et 
à la délégation auprès de l’assemblée parlementaire de la francophonie dont il assume la présidence. Fathi 
Derder est également co-président de l’intergroupe parlementaire Start-up.

Conseiller national PLR – Nationalrat FDP

Verena Herzog

Verena Herzog, diplomierte Kindegärtnerin, amtete vier Jahre lang als Kindergarteninspektorin im Bezirk Winterthur. 
Vor ihrer Wahl in den Nationalrat 2013 war sie fünf Jahre lang Präsidentin der Bildungskommission der SVP TG. Sie 
war zwölf Jahre Mitglied der Primarschulbehörde Frauenfeld und präsidierte dort während sieben Jahren die päd-
agogische Kommission. Herzog ist Mitglied der Kommission für Wissenschaft, Bildung und Kultur des Nationalrats.

Nationalrätin SVP – Conseillère nationale UDC

matthiasaebischer.ch – parlament.ch – twitter.com/m_aebischer

fathiderder.ch – parlament.ch – twitter.com/fderder

verena-herzog.ch – parlament.ch – twitter.com/verenaherzog

Rosmarie Quadranti

Rosmarie Quadranti, Kauffrau, präsidiert seit 2000 die Schulpflege Volketswil. 2011 wurde sie in den Natio-
nalrat gewählt, seit 2014 ist sie Mitglied der Kommission für Wissenschaft, Bildung und Kultur des National-
rats. Quadranti präsidiert unter anderem die Bildungskommission der BDP, den Verband Kinderbetreuung 
Schweiz und die Stiftung Kinderdorf Pestalozzi. 

Nationalrätin BDP – Conseillère nationale PBD

Kathy Riklin

Kathy Riklin ist Bildungsexpertin, promovierte Geologin ETH. Sie war als Gymnasiallehrerin und von 1991 
bis 2000 als Prorektorin an der Kantonalen Maturitätsschule für Erwachsene in Zürich tätig. Von 2008–2015 
war Riklin Universitätsrätin der Universität Zürich. Sie ist seit 1999 Mitglied der Kommission für Wissenschaft, 
Bildung und Kultur des Nationalrats und präsidierte diese von 2005 bis 2007.

Nationalrätin CVP – Conseillère nationale PDC

rosmarie-quadranti.ch – parlament.ch – twitter.com/quadrantiR

kathyriklin.ch – parlament.ch – twitter.com/kathyriklin
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Ist der Verfassungsauftrag zur Harmonisierung erfüllt? 
     L’objectif constitutionnel d‘harmonisation selon l‘art. 62 est-il atteint ?

Christoph Eymann

Christoph Eymann ist promovierter Jurist. Von 1980 bis 1984 war er für den Basler Volkswirtschaftsbund, von 1984 
bis 2001 als Direktor des Gewerbeverbands Basel-Stadt tätig. Nach seinen Engagements im Basler Bürgergemein-
derat und im Grossen Rat war er von 1991 bis 2001 Nationalrat für die Liberal-Demokratische Partei Basel-Stadt 
(LDP). 2001 wurde er in den Regierungsrat des Kantons Basel-Stadt gewählt und ist seither Vorsteher des Erzie-
hungsdepartementes. 2013 wurde Eymann zum Präsidenten der Erziehungsdirektorenkonferenz gewählt.

Referat zur Schulharmonisierung – Apport concernant l‘harmonisation scolaire

Regierungsrat (BS) und Präsident der EDK – Conseiller d’Etat (BS) et président de la CDIP

Gemeinsam lösen oder kantonal regeln?
     Solutionner ensemble ou réguler cantonalement ?

Christian Rüefli

Bildungscheck Harmomat – Enquête Harmomat

Geschäftsführer Büro Vatter, Politikforschung & -beratung 

Christian Rüefli studierte Politikwissenschaft und Volkswirtschaft an der Universität Bern und am Institut 
d‘Etudes Politiques in Lyon. Seit 2000 arbeitet er für das Büro Vatter, das Dienstleistungen der ange-
wandten Sozialforschung, der Evaluation sowie der praxisorientierten Beratung anbietet. Seit 2008 ist er 
Geschäftsführer. Seine Hauptthemen sind Gesundheit und Krankenversicherung, Integrationsförderung, 
Evaluation und politische Steuerung.

regierungsrat.bs.ch

buerovatter.ch
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Wie viel Gestaltungsfreiheit brauchen die Kantone?
     De quelle marge de manoeuvre ont  
     besoin les cantons en matière d’éducation ?

Christian Amsler

Christian Amsler war FDP-Kantonsrat und Gemeindepräsident von Stetten SH. Vor seiner Wahl in den Regie-
rungsrat war er als Prorektor Weiterbildung und Dienstleistungen an der Pädagogischen Hochschule Schaff-
hausen tätig. Amsler ist Vorsteher des Erziehungsdepartementes mit Bildung, Kultur, Sport, Familien- und Ju-
gendpolitik und Kirchen sowie Präsident der Konferenz der Erziehungsdirektoren der Deutschschweiz (D-EDK). 

Podiumsgespräch – Table ronde

Präsident D-EDK, Bildungsdirektor SH – Président D-EDK, chef du département de la formation SH

Res Schmid

Res Schmid wurde 1979 als Miltärberufspilot selektioniert und war Mitglied der Patrouille Suisse. Er diplomierte 
1990 als Experimental Test Pilot bei der US Navy und war 2004 bis 2010 Cheftestpilot im VBS. Im Kanton Nid-
walden war er 2002 bis 2010 im Landrat, den er 2009–2010 präsidierte. Seit 2010 ist er Regierungsrat und Bil-
dungsdirektor in Nidwalden sowie Experte für Luftwaffe, Luftfahrt und Sicherheitspolitik im Stab des Chef VBS.

Bildungsdirektor NW – Chef du département de la formation NW

Anne-Catherine Lyon

Avocate, licenciée en droit, elle est élue en 2002 au Conseil d‘Etat où elle prend en charge le Département de la formation, de 
la jeunesse et de la culture du Canton de Vaud. Elle est actuellement présidente de la Conférence intercantonale de l‘instructi-
on publique de la Suisse romande et du Tessin (CIIP). Elle a été présidente du Conseil suisse des HES ainsi que de la Conféren-
ce universitaire suisse. Elle est, depuis le 1er janvier 2015, vice-présidente de la nouvelle Conférence suisse des Hautes écoles.

Présidente CIIP, Cheffe du Département de la formation VD – Präsidentin CIIP, Bildunsdirektorin VD 

christianamsler.ch – twitter.com/christianamsler

resschmid.ch

www.ps-lausanne.ch/anne-catherine-lyon

Bernhard Pulver

Bernhard Pulver, promovierter Jurist, arbeitete unter anderem beim Bundesamt für Justiz und als Lehrbeauf-
tragter für Staatsrecht an der Universität Neuenburg. Er war von 1987 bis 1995 Generalsekretär der Grünen Par-
tei Schweiz. Als Mitglied des Grossen Rates des Kantons Bern präsidierte Pulver die Untersuchungskommission 
zur Berner Lehrerversicherungskasse. Seit 2006 ist er Regierungsrat des Kantons Bern und Erziehungsdirektor.

Bildungsdirektor BE – Chef du département de la formation BE

bernhardpulver.ch
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Übergabe des Preises für die Zwei- und Mehrsprachigkeit
     Remise du prix du bi- et multilinguisme

Denis Grisel
Präsident Stiftung Forum für die Zweisprachigkeit
      Président du Conseil de fondation du Forum du bilinguisme

Dominique de Buman
Conseiller national PDC – Nationalrat CVP

Die 1996 in Biel ins Leben gerufene Stiftung Forum für die Zweisprachigkeit befasst sich mit den Be-
sonderheiten des Zusammenlebens verschiedener Sprachgruppen in einer zweisprachigen Stadt, im 
Kanton Bern und in einem mehrsprachigen Land. Denis Grisel, Leiter der Standortförderung Kanton Bern, 
präsidiert die Stiftung seit 2007.

Juriste, licencié en droit, il a été élu pour la première fois au Conseil national en automne 2003. Il a 
vu son mandat renouvelé en 2007 et en 2011. Dominique de Buman est membre de la Commission 
de l’économie du Conseil national et le président de la Fédération suisse du tourisme (Schweizer 
Tourismus-Verband) et des Remontées Mécaniques Suisses (Seilbahnen Schweiz). Il était Syndic de la 
ville de Fribourg depuis 1994 jusqu’à 2004 et il est vice-président du PDC suisse dès septembre 2004.

bilinguisme.ch – berneinvest.ch

debuman.ch – twitter.com/DdeBuman
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